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1. Kapitel 

 

Billy
 
 

Glitzer. Alles ist voller fucking Glitzer.
 
Ich hasse dieses Zeug!
 
Jedes Mal, wenn ich hierher komme, ist meine Kutte mit diesem Mchtegern-Feenstaub berzogen und jedes Mal dauert es Stunden, bis es endlich wieder von meiner Kutte verschwunden ist.
 
Ein rosa-gold glitzernder Death Reaper ist nun wirklich das Letzte, was die Welt braucht.
 
Aber das ist mir egal, ich nehme es in Kauf, wenn ich nur sie dafr sehen kann.
 
Sie ... Bullshit!
 
Sie ist so wunderschn, so perfekt, so sinnlich ... Sie ist alles, woran ich denken kann, sie ist die einzige Frau, die ich will.
 
Unter normalen Umstnden htte ich sie mir einfach gepackt, auf meinen Scho gesetzt und fr mich beansprucht.
 
Als Member des landesweit gefrchtetsten Motorcycle Clubs kann das Leben ganz wunderbar einfach sein. Aber verdammt!
 
Das Leder kann die Dinge auch um einiges verkomplizieren, wie in diesem Fall.
 
Ich bin ein Mann der Seattle Reapers und sie ist eine Frau, die den verdammten Russen gehrt. Wenn ich sie mir also einfach schnappe, meine Zunge in ihren Hals und meine Hand in ihr goldenes Rckchen schiebe, habe ich, ehe ich wei, was los ist, eine verfluchte diplomatische Krise ausgelst.
 
Die Russen und die Death Reapers arbeiten seit Jahren erfolgreich zusammen.
 
Es geht um Waffen, Sprengstoff und Granaten.
 
Die Hurenhuser, Striplokale und die ganzen anderen Lden, die die Russen mit ihren Mdchen fllen, gehen den MC nichts an, wir halten uns aus dem Business der Russen raus, solange sie sich ruhig verhalten und nicht fr rger sorgen.
 
Dafr kassieren wir am Ersten jeden Monats eine ordentliche Stange Geld.
 
Eine Gewinnbeteiligung, die uns zusteht, weil wir so freundlich sind, die Russen in unserem Territorium Geschfte machen zu lassen.
 
Yeah!
 
Wir Reapers sind so nett!
 
So fucking beschissen nett, dass ich kotzen knnte.
 
Wenn die Dinge zwischen den Wodkasufern und den Reapers anders stehen wrden, wrde sie schon bald mir gehren.
 
So aber muss ich mich damit zufriedengeben, einfach nur in der dritten Reihe zu sitzen, eingelullt in ein schummriges rotes Licht und bedeckt mit diesem nervigen Glitzerzeug.
 
Ich muss mich damit abfinden, dass sie niemals mir gehren wird.
 
Ich kann sie anstarren, begehren, von ihr trumen und mir Nacht fr Nacht einen wichsen, whrend ich an sie denke. Aber ich werde sie nie besitzen.
 
Das Leben ist ein beschissenes Spiel und ich muss mich an die Regeln halten, wenn ich berleben und keinen Krieg auslsen will.
 
Es wre falsch, wegen ihr in die Schlacht zu ziehen und die mehr als eintrgliche Geschftsbeziehung mit den Russen zu beenden. 
 
Mein Hirn wei das. Ehrlich.
 
Keine Muschi auf dieser Welt ist so viel rger wert.
 
Keine. Schon klar.
 
Aber mein Herz und mein Schwanz sehen die Sache ein bisschen anders. Mehrmals die Woche komme ich hierher, setze mich auf genau diesen Platz und beobachte sie dabei, wie sie sich an der Stange windet, wie sie tanzt und ihren kleinen, perfekten Krper rhythmisch zu der Musik bewegt.
 
Ihre langen, hellbraunen Haare streichen verfhrerisch ber ihre schmalen Schultern, whrend ihre winzigen Fe in funkelnden High Heels stecken.
 
Sie trgt dieses Glitzerzeug auf der nackten Haut, ganz genau wie die anderen Frauen, und dennoch unterscheidet sie sich von den vielen Huren, die mir, wann immer ich hier bin, die Getrnke servieren, sich an meinen Knien reiben und fr lcherliche fnfzig Dollar vor mir auf die Knie sinken und mir einen blasen wrden.
 
Sie ist nicht kuflich, ich kann sie mir nicht einfach fr einen schnellen Fick auf den Schwanz setzen und meine Gier nach ihr stillen.
 
Sie ist unerreichbar fr mich und genau das treibt meine Besessenheit immer weiter an, lsst sie in unkontrollierbare Hhen schnellen.
 
Ich sollte sie nicht wollen, nicht so  nicht mit dieser Intensitt.
 
Doch ich kann nichts daran ndern und das treibt mich beinahe in den Wahnsinn!
 
Was soll ich tun, wenn ich an nichts anderes mehr denken kann als an diese Frau?
 
Als Member der Death Reapers stehen mir gewisse Mglichkeiten zur Verfgung  dank der Kutte, die ich trage, habe ich genug Macht, um mir jedes Mdchen zu nehmen, was ich will. Jedes, solange es nicht einem unserer Geschftspartner gehrt, wie es bei ihr der Fall ist.
 
Fuck!
 
Ich stehe mit dem Rcken zur Wand.
 
Ich muss sie vergessen, wei aber nicht, wie das funktionieren soll.
 
Vielleicht sollte ich mir eines der kuflichen Mdchen gnnen, die Augen schlieen, es ficken und mir vorstellen, dass es sie ist, die ich spre, schmecke und berhre ...

 Lcherlich!
 
So leicht kann ein Mann eine Frau wie sie nicht ersetzen.
 
Ich war schon oft kurz davor, auf die verdammte Bhne zu strmen, sie mir zu schnappen, sie unter meinen Arm zu klemmen und einfach mitzunehmen.
 
Wre sie eine andere, wre sie kein Eigentum der Russen, wre alles so einfach.
 
So aber ... Bullshit!
 
So aber sitze ich in dem weichen Ledersessel, einen teuren Whisky in der Hand und versuche, ruhig zu bleiben und mir einfach vorzustellen, dass sie nur fr mich tanzt und dass die anderen unzhligen Typen, die sie ebenfalls anstarren, gar nicht existieren.
 
Mehr als einmal war ich kurz davor, meine Waffe zu ziehen und jeden einzelnen dieser notgeilen Wichser abzuknallen.
 
Warum ich es nicht einfach getan habe?

 Ganze einfach.
 
Dieser Laden gehrt den Russen und es wrde in einem diplomatischen Desaster enden, wenn ich  ein Death Reaper  hier ein verficktes Blutbad anrichte.
 
Brandon, der Prsident der Seattle Reapers, hat fr vieles Verstndnis, aber wegen einer belanglosen Tnzerin Amok zu laufen, wre dann doch zu viel.
 
Das kapiere sogar ich und das, obwohl mein Schwanz so hart ist, dass es sich anfhlt, als wrde er jede Sekunde abbrechen.

 Das Dumme?
 
Fr mich ist sie nicht belanglos.
 
Mittlerweile ist es so schlimm, dass sie das Erste ist, woran ich nach dem Aufwachen denke und dass sie das Letzte ist, was mir durch den Kopf schiet, bevor ich einschlafe.
 
Zornig auf mich selbst schttle ich den Kopf, reibe mir ber die Stirn und frage mich zum gefhlt eine millionsten Mal, woran ein Mann erkennt, dass er die eine Frau gefunden hat, die nur fr ihn bestimmt ist?
 
Gibt es so etwas berhaupt?
 
Ist es mglich, dass zwei Menschen, die irgendwo auf diesem Planeten herumlaufen, zueinander gehren, dass sie sich finden mssen, um glcklich werden zu knnen?
 
Ist das Schicksal nur eine dumme Erfindung, ein Aberglaube oder gibt es das wirklich?
 
Noch vor einem Jahr htte ich diese Fragen ganz einfach mit einem Nein beantwortet.
 
Fr mich waren alle Frauen austauschbar ...
 
Aber dann hat das verdammte Schicksal zugeschlagen und das Leben im Club hat sich verndert.
 
Zuerst hat der Prsident seine Old Lady gefunden, dann sein Stellvertreter Alex. Und so ging es weiter ... Lazarus der Sergeant at Arms hat seine Isabella gefunden und sogar unser Vollstrecker Ethan hat ein Mdchen namens Love zu seinem Eigentum erklrt.
 
Es klingt kitschig, aber die Liebe scheint es wirklich zu geben, sie ist real und sie macht auch vor Kutten tragenden Outlaws nicht halt.
 
Aber woher soll ich wissen, dass ich sie lieben kann?
 
Woher soll ich wissen, dass sie die Frau ist, der es vorbestimmt ist, die meine zu werden?
 
Fragen ber Fragen und ich finde verdammt noch mal keine Antworten.
 
Ich wei nicht, was ich empfinden soll.
 
Ich wei nur, dass ich immer fter hier sitze und die Frau auf der Bhne wie ein Trottel anstarre.
 
Gedanklich habe ich sie schon ein Dutzend Mal entfhrt, sie aus der Scheie, in der sie feststeckt, rausgeholt, die Russen ausbezahlt und ihr die Freiheit geschenkt.
 
All den vielen Frauen, die hier arbeiten, wurde kurz nach ihrer Ankunft in den USA ihr Pass abgenommen. Sie wurden entweder unter falschen Versprechungen nach Amerika gelockt oder sie haben gewusst, was auf sie zukommt, und sich aus der Not heraus dazu entschieden, dieses Los auf sich zu nehmen.
 
Viele von ihnen arbeiten hier, um ihre Familien in Russland mit Geld untersttzen zu knnen, andere wiederum wurden nie gefragt. Sie sind moderne Sklaven in einer Zeit, in der die Sklaverei eigentlich verboten ist.
 
Doch bei ihr ist es anders, sie darf nur tanzen. Sobald ihr Auftritt vorbei ist, verschwindet sie hinter der Bhne. Ich habe noch nie erlebt, dass sie sich nach der Show unter die Zuschauer mischt und sich prostituiert.
 
Was mir verrt, dass sie jemand anderer fickt, wahrscheinlich ein Russe, der ihr zwar das Tanzen erlaubt, aber den Rest fr sich beansprucht.
 
Dieser glckliche Bastard!
 
Wenn ich nur wsste, ob sie sich freiwillig auf diesen Deal eingelassen hat, oder ob sie in das Bett ihres Besitzers gezwungen wurde?
 
Das wrde alles ndern!

 Richtig?
 
Mit einem Fluch kippe ich den Whisky in mich rein.
 
Es. Wrde. Nichts. ndern.
 
Sie gehrt den Russen und ich bin einfach nur ein Idiot, der sich in Tagtrumen verliert, whrend sich unfassbar viel Glitzer auf ihm verteilt.

 Lachhaft.
 
Ich erkenne mich selbst nicht wieder!
 
Wenn mich einer meiner Brder so sehen knnte, wrde ich zum Gesptt des gesamten Clubs werden.
 
Das muss enden. Sofort.
 
Kein Glitzer mehr. 
 
Keine Nchte mehr, in denen ich hier sitze und die Frau eines Russen anstarre.
 
Ab jetzt ist Schluss.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Zornige Rocker sind verrückt nach sinnlichen Mädchen	 gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
Y
/‘

/ '“\ 3 Hnril D
‘ 5 ﬁ'&«w i\w&b \:\ “"
sind Varrm:kT nan:h smnln:hﬂn Madl:han

ARANT






